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Elerteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und anſere unmittelbaren
Abnebmer: 20 Sgr. Hurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall var:
343 Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

x

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der

0C r C 0 n r 1 L r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfetätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der CTreug
ſchen Boychhbandlung, BSreite-

weg Ro. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Oie für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expeditior des Cerriees
bei Schwetſchke) zu richten

e 220. Halle, Montag den 21. September
Hierzu eine Beilage.

1846.

Bei Ablauf des Vierteljahres benachrichtigen wir unſere geehrten Leſer, daß wir in Rückſicht auf die immer
mehr wachſenden Herſtellungskoſten unſeres Blattes uns genöthigt ſehen, den Preis deſſelben zu erhöhen.

Vom 1. October an wird der Quartal- Preis für unſere unmittelbaren Abnehmer Fünfund zwanzig Sil-
bergroſchen, für die Abnehmer durch die reſp. Poſtanſtalten überall Einen Thaler betragen und wollen un-
ſere geehrten Abonnenten bei der möglichſt zeitig, noch im Laufe dieſes Monats, zu bewirkenden Pränumeration
für das bevorſtehende Quartal October bis December auf dieſes neue Verhältniß gefälligſt Rückſicht nehmen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl.
Landraths- Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht werden.

Halle, den 5. September 1846. Expedition des Conuriers.

Deutſchland.
Sansſouei, d. 16. Sept. Jhre Majeſtäten der

König und die Königin ſind nach Erdmannsdorf gereiſt.
Verlin, d. 18. Septbr. Se. Excellenz der General

Lieutenant und General-Jnſpekteur des Militair- Unterrichts
und Bildungsweſens der Armee, Ruuhle von Lilien-
ſtern, iſt von Gaſtein hier angekommen.

Aus Holſtein, d. 15. Sept. Unter nebenſtehendem
Datum bringt die „Hamb. Boöoörſen-Halle“ folgenden Bericht
über die vereitelte Nortorfer Volks-Verſammlung, den
wir zur Ergänzung unſerer bereits geſtern daruber mitge-
theilten Nachrichten wiedergeben: Trotz der allenthalben
und auf alle mögliche Weiſe verbreiteten Regierungsverbote,
trotz der Nachricht, daß 600 Mann Fußvolk und Reiter
dieſen Verboten mit der Gewalt der Waffen Nachdruck
verleihen ſollten, kamen geſtern Morgen 3000 Bürger und
Bauern zuſammen obgleich ein Schwanken des Comité's
über die Verlegung der Verſammlung einen Theil der in
Wagen gekommenen Beſucher derſelben nach Neumunſter
geführt und das in vielen Theilen Holſteins, man weiß
noch nicht von welcher Seite, verbreitete Gerucht, der Ort

der Verſammlung ſei verlegt und wurde noch bekannt ge-
macht werden, noch Mehrere ganz von dem Beſuche der
Verſammlung abgehalten hatte. Die Truppen, unter den
Befehl des Amtmanns des Amtes Rendsburg, Herrn von
Coſſel, geſtellt (das Fußvolk unter Czerski, die Dragoner
unter einem Hrn. Torp), waren auf den weſtlich von Nor-
torf belegenen Feldern aufgeſtellt und dahin begab ſich ſelt-
ſamer Weiſe auch das Comité und ihm folgend das Volk,
letzteres die Truppen mit Zuruf als ihre ſchleswig-holſteini-
ſchen Bruder begruüßend, ſich übrigens gänzlich ruhig und
friedlich verhaltend. Daſſelbe geſchah von Seiten der Trup-
pen, bis auf eine, nur auf einige 20 im Hohlwege gehende
Menſchen, gemachte Charge. Da inzwiſchen die Eiſenbahn-
Waggons vorgegangen und eine Rückkehr dieſer Reiterab-
theilung auf demſelben Wege unmöglich gemacht hatten,
machte dieſelbe einen Umweg und erklomm, jetzt langſam
und vorſichtig (es waren hier keine Menſchen im Wege),
einen kleinen Erdevall, um wieder zum Haupt-Corps zu ge-
langen, wobei dennoch mehrere Pferde ihre Reiter, mehrere
Reiter ihre Helme verloren. Durch die beſonnene ruhige,
die Anordnungen des Comité's erwartende Haltung des Vol-
kes iſt dies Manöver ohne alle Wirkung geblieben; zwei
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übergerittene Leute haben gar keine Verletzung erhalten.
Das Comité unterhandelte unterdeß mit dem Amtmann,
der, verantwortlich gemacht fur die ſonſt nicht zu vermei-
denden Conflicte, endlich geſtattete, daß das Comité die
Volksverſammlung mit einer Rede aufloöſe. Das that Hr.
Tiedemann von Johannisberg: er erinnerte, wie das Volk
ſich von ſeinem geſetzlichen Rechte einer Volksverſammlung
weder durch Verbote noch Truppenzuſammenziehung habe
abhalten laſſen und daß man jetzt auf die ausgeſprochene
Verſicherung des Amtmanns er habe die gemeſſenſten Be
fehle, ſogleich die äußerſten Mittel zur Verhinderung der
Verſammlung in Anwendung zu bringen nur deshalb die
Verſammlung auflöſe, um das Vergießen deutſchen Blutes
zu verhuten; allein man verwahre ſich, wie man dies ſchon
durch ſein Erſcheinen gethan habe, feierlich ſeines Rechtes.
Schließlich beſchwor Tiedemann noch das Volk, ſich ruhig
zu verhalten, wie bisher, den Boden des Geſetzes nicht zu
verlaſſen und keine Veranlaſſung zu traurigen Vorfallen zu
geben, die der guten Sache des Volks und dem Rechte,
das auf ſeiner Seite ſei, nur ſchaden konnten. Nachdem
dieſe Anrede mit beiſtimmendem Zuruf aufgenommen, ward
die Verſammlung aufgelöſt, und man begab ſich in's Dorf
und von dort bald nach Neumunſter. Hier wollte Herr
Advokat Wiggers im Saale des Eiſenbahn-Hotels eine Rede
halten, um die Schritte und das Verfahren des Comité
(ob im Auftrage deſſelben, wiſſen wir nicht) zu rechtferti-
gen; allein ihm ſtockte das Wort, als der Amtmann von
Neumunſter, Hr. Kammerherr v. Heintze, ihm freundlich
die Hand auf ſeine Schulter legte. Der Kammerherr, dem
Hr. Wiggers und Andere nur mühſam durch an die Menge
gerichtete Bitten Stille und Gehoöör verſchaffen konnten, be
hauptete, alle Militairhulfe fur den naheliegenden Fall ei-
ner Verlegung der Verſammlung nach Neumünſter abge-
lehnt zu haben, da er ſich darauf verlaſſen habe, daß das
ſchleswig-holſteiniſche Volk der Vernunft und dem Geſetze
immer Gehoör gebe, er betheuerte, durch und durch Deutſch
zu ſein u. ſ. w. Hr. Wiggers gab dem Anſinnen des Hrn.
v. H. ſogleich nach, bat die Verſammlung, demſelben keine
Verlegenheiten zu bereiten, und wir glauben, daß wir die-
ſen ſehr unterrichteten, talentvollen und höchſt beredten
Advokaten nicht mehr als Mitglied eines zur Leitung einer
Volksverſammlung beſtimmten Comité's vorläufig wieder
erblicken werden da ihm wenigſtens bis jetzt die fur dieſe
Stellung nothwendige Feſtigkeit und Entſchloſſenheit abgeht;
daß die fur die Verſammlung beſtimmten Exemplare der
Petition an die ſchleswigſchen Stande nicht vorgelegt wor-
den, darüber darf man mit Recht einer baldigen, rechtfer-
tigenden Erklärung von Seiten des Comité's entgegenſehen.
Der der Verſammlung von Hrn. Tiedemann vorgelegte Vor-
ſchlag, eine Deputation nach Ploen an den Koönig zu ſen-
den, welche das Volk begleiten ſolle, damit Sr. Majeſtät
über die Stimmung des Volks auch der letzte Zweifel ſchwin
de, kam ſchon deshalb nicht zur Ausfuhrung, da die Be

rathung des Comité's zu lange dauerte und ein großer Theil
der Verſammlung inzwiſchen mit dem letzten Altonger Bahn-
zuge Neumunſter verließ. Wenn nun unzweifelhaft geſtern
die durchgehende Stimmung der zu der Volksverſammlung
Gekommenen ſpäter eine unbehagliche und mißvergnugte,
und man mit dem Ergebniß des Tages in keiner Hinſicht
zufrieden war und etwas Anderes und mehr erwartet hat-
te, wenn andererſeits (wir nehmen die ſchon erwähnte
Nichtvertheilung der Petition aus) das Comité, wollte es
Blutvergießen verhuten, nicht anders handeln konnte, als es
gethan: ſo liegt hierin, ſcheint es uns, der ſchlagende Be

weis, wie dringend nothwendig es iſt, daß der Bund und
die deutſchen Fürſten eine Entſcheidung beſchleunigen, von
welcher allein die Beruhigung des Landes zu erwarten iſt.

Wien, d. 12. Sept. Heute fand die Eröffnung der
Eiſenbahn von Wien nach Bruck an der Leitha unter gro-
ßen Feſtlichkeiten ſtatt; von morgen an wird dieſe Bahn-
ſtrecke dem allgemeinen Perſonenverkehr uüübergeben.

Türkei.
Franzoöſiſche Blätter berichten: Die neueſten Briefe aus

Cairo ſprechen nur von Jbrahim Paſcha. Der Prinz
hat ſich durch zwei Maßregeln geehrt, welche die Achtung,
die man fur ihn hegt, erhöhet haben. Der Großrabbiner
der Jſraeliten war geſtorben es war unerlaßlich, dem Ober-
haupte einer Religion die Ehren zu erzeigen, welche die
Geſellſchaft ihm ſchuldig iſt; allein die Furcht, daß einige
Fanatiker eine ſo fromme Ceremonie ſtören wurden hatte
die Körperſchaft der Jſraeliten beſtimmt, Schutz von dem
Gouverneur von Cairo zu verlangen, welcher nur eine aus-
weichende Antwort gab. Die Fſraeliten beſchloſſen nun,
ſich an Jbrahim Paſcha zu wenden; dieſer befand ſich im
großen Divan. Er ließ die Deputation, die von ihm Schutz
verlangte, um die letzten Pflichten gegen das Oberhaupt
der Religion zu erfuüllen, zu, und wendete ſich, nachdem
er dieſelbe gehort hatte, zu den Anweſenden und ſagte:

Seit ich meine Reiſe nach. Europa gemacht, bin ich un-
zufrieden mit mir ſelbſt. Verhehlen wir es uns nicht, wir
haben noch viel zu thun, nicht um uns mit Europa auf
gleiche Höhe zu ſtellen ſondern wenigſtens, um die Bahn
des Fortſchrittes zu beginnen. Jch habe den Schutz, den man
allen Culten ohne Ausnahme bewilligt, die Achtung, die man
fur ſie hat, geſehen, und ich werde nicht dulden, daß es
in Aegypten anders ſei; alle Religionen muſſen wie unſere
eigene geachtet werden; wir ſchulden allen den naämlichen
Schutz und ich wurde betrubt ſein, wenn es anders ware.
Demzufolge werden wir ſtatt einiger Soldaten, um den
Zug zu escortiren, ihm 3000 Mann geben und ferner wird
mein eigener Wagen dazu dienen, um den Sarg in denſel-
ben zu ſtellen.“ Sich hierauf an die Deputation wendend,
ſagte er: „Furchten Sie nicht, geſtort zu werden, indem
Sie Jhrem Religionsoberhaupt die letzte Pflicht erweiſen.
Gehen Sie und erinnern Sie ſich, daß Aegypten ein Land
ſein wird, wo alle Culte mit einer ganzlichen Freiheit wer
den ausgeübt werden können“. Am folgenden Tage ließ
Jbrahim alle ſeine Mameluken und Sclaven rufen und gab
ihnen die Freiheit, mit der Erlaubniß, bei ihm zu bleiben,
wenn ſie zufrieden ſeien, oder anderwärts eine beſſere Er
ſtenz zu ſuchen. Bis jetzt hat keiner ihn verlaſſen wollen,
alle haben ihm verſichert, daß ſie ſtets bei ihm bleiben wurden.

Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 17. Septbr. Die Runkelruben-

Zuckerfabrik von Hennige und Wieſe lieferte heute Vor-
mittag 11 Uhr zur hieſigen Gewerbe- Ausſtellung ein Brod
Zucker, aus Ruüben gefertigt, die am 8. d., Morgens 10
Uhr, vom Felde auf den Hof der Fabrik gebracht waren.
Das Brod Raffinade, das bei der Einlieferung noch warm
war, iſt von ſehr guter Qualität.

Jn Trier feierte am 12. September ein der dortigen
Garniſon angehörender Stabsoffizier, welcher unter vier Ko
nigen, Friedrich II., Friedrich Wilhelm II., Friedrich Wil
helm III. und Friedrich Wilhelm IV. gedient hat, die Voll
endung einer ununterbrochenen ſechzigjährigen Dienſtzeit.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Hafer,
Heu und Stroh für die Pferde der im
Saalkreiſe und der Stadt Halle ſtationir-
ten Gensd'armen während des Jahres 1847
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Hierzu habe ich einen Termin auf
den 2. October d. J. Vormittags

11 Uhr
in meinem Büreau angeſetzt, zu welchem
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Bedingungen
im Termine eingeſehen werden können.

Halle, den 7. September 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen Einwohner der Landge-

meinden des Saalkreiſes, welche im Jahre
1847 ein bisher betriebenes Hauſir-Ge-
werbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfan-
gen wollen werden hierdurch aufgefordert,
in den Tagen

vom 1. bis 3. October d. J.
Vormittags von 8 12 Uhr

ſich perſönlich in meinem Geſchäfszimmer
hierſelbſt zu melden.

Die, welche einen Gewerbeſchein bereits
beſitzen, haben ſolchen, ſo wie ein Wohl
verhaltenszeugniß ihrer Ortsbehörde, Dieje-
nigen aber, welche ein Hauſirgewerbe erſt
anfangen wollen, außer dem Wohlverhal-
tensatteſte auch einen Ausweis über ihr
Alter beizubringen.

Nur Diejenigen, welche bis zum 3. Octo-
ber d. J. zu einem Gewerbeſcheine ſich mel-
den, werden in die Liſte der Hauſirer auf-
genommen, und haben Die, welche in obi-
ger Friſt ſich nicht melden es ſich ſelbſt
beizumeſſen, wenn ſie auf ſpätere Meldung
den Gewerbeſchein erſt nach dem 1. Januar
1847 erhalten und ſonach den Betrieb ih-
res Gewerbes nicht mit Eintritt des Jah-
res beginnen können.

Sämmtliche Schulzen fordere ich auf,
gegenwärtige Bekanntmachung ungeſäumt
zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner zu bringen.

Halle, den 7. Sept. 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Der den Ludwig Frankeſſchen Er
ben gehörige, am Markte allhier gelegene,
Gaſthof zur goldenen Sonne, ſoll auf frei
willigen Antrag der Eigenthümer mit Brau,
Schenk und Gaſtgerechtigkeit, auch 25 Mor
gen 120 [Ruthen Land, insgeſammt zu
3573 Thlr. gerichtlich geſchätzt,

den ſechsten November 1846
Äffentlich an den Meiſtbietenden unter im

7

bis Nachmittags vier Uhr anſtehenden Ter
mine näher bekannt zu machenden Bedin-
gungen an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft
werden.

Oranienbaum, den 21. Auguſt 1846.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz-Amt

daſelbſt.

Nothwendiger Verkauf.
Land- u. Stadtgericht Delitzſch.

Die den Erben des Gutsbeſitzers Jo-
hann Gottfried Stoppe zu Wer-
ben gehörigen Grundſtücke, als:

1) das Koſſäthengut Nr. 9. Werben mit
Zubehör, jedoch ohne das bewegliche
Jnventarium

2) 13/, Acker
3) Acker Feld in Werbener Mark,
4) Hufeabgeſchätzt auf 4440 Thlr. zufolge der,

nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
einzuſehenden Taxe, ſollen

am 20. October 1846 Vormittags
10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle theilungshal-
ber ſubhaſtirt werden.

Verkauf von Grundſtücken.
Sonnabend den 26. September d. J.

Nachmittags 2 Uhr ſell in dem Rathhauſe
zu Lauchſtädt die daſelbſt belegene Be-
ſitzung Nr. 30 mit 70 Acker Erde oder
131 Morgen Feld und diesjähriger Erndte,
nebſt Zubehör öffentlich, freiwillig meiſt
bietend unter den in dem Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft wer-
den. Herr Bürgermeiſter Kamprath
hierſelbſt wird auf Erfordern ſchon vorher
nähere Auskunft ertheilen.

Leihhaus-Auetion.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten März, April,
Mai, Juni, Juli und Auguſt 1845 fin-
det am 2. November er. und folgende Tage
Nachmittags von 2 Uhr ab in unſerem Ge-
ſchäftslokale, Märkerſtraße Nr. 456, ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfän-
der iſt nur bis zum 16. October C. zu-
läſſig.

Halle, den 31. Auguſt 1846.
Flöthe Comp.

Rapsbohlen, trocken und ſchön,
ſind von jetzt an, der Spreukorb 1 Sgr.,
auf dem Amte in Polleben zu verkaufen.

Weiße Bohnen und Linſen kauft
Bambach in Trotha

Ananas,
ſchön und ſaftreich, bei

C. L. Blau, Conditor. bei

XaASTséääetcITeeen--- h h

Auetion in Stumsdorf.
Montag den 28. September und fok

gende Tage ſollen im Einnehmerhauſe in
Stumsdorf, wegen Veränderung des
Wehnorts, Möbel, Haus- und Küchen-
geräthe, eine Partie gute Federbetten, Glas,
Porzellan Silberzeug, Gußeiſen, Platten,
Waage, Gewichte, Ofenpfannen, Waſch
gefäße, ein großes Standfaß, fämmtlich
mit eiſernen Reifen, u. dergl. mehr, öf-
lich an die Meiſtbietenden verkauft wer

en.

Stroh- Verkauf.
Alle Sorten Stroh welches von mir

an jeden beliebigen Ort und Stelle gebracht
werden kann, hat wegen Aufgabe der
Wirthſchaft billig zu verkaufen

Jache in Böllberg.

Eine Auswahl neuer halb und ganz
verdeckter Jalouſiewagen nach der neueſten
Façon und ſchönſtem Geſchmack gearbeitet,
ſowie auch Jagdwagen und Droſchken em
pfiehlt zu den billigſten Preifen

Carl Koch,
Steinweg, am Waiſenhauſe.

Neumarkt, Harzgaſſe Nr. 1333, iſt
von jetzt ab eine ausmeublirte Stube mit
Kammer an einen einzelnen Herrn zu
vermiethen auch ſteht daſelbſt ein For
tepiano zu verkaufen.

Unſere Herren Collegen, die Wettin
a. S. bereiſen, finden daſelbſt bei Herrn
Sehnert, Gaſtgeber zur goldenen Sonne,
eine recht freundliche Aufnahme und gute
Bewirthung.

Monat September 1846.
Mehrere Geſchäftsreifende.

Ein anſtändiges junges Mädchen, wel-
ches in allen weiblichen Arbeiten erfahren
iſt, wünſcht eine Condition als Jungfer,
Mamſell oder in ein Ladengeſchäft, da
ſelbiges in letzterem ſchon conditionirte,
durch Frau Fleckinger, kleine Brau
hausgaſſe Nr. 369.

Eine Watten-Maſchine, noch im beſten
Zuſtande, ſteht veränderungshalber zu ver
kaufen bei E. Bieber in Eisleben.

Neiſe-Gelegenheit.
Jm Gaſthof zur Stadt Berlin in Bit-

terfeld fährt täglich ein Perfonenwagen
in und außer der Leipziger Meſſe nach
Leipzig und zurück.

Friſche Rebhühner werden gekauft
i E. H. Riſel in Halle.



Mit dem Verkaufe
1) einiger 20, zum Theil ſehr gut ren

tirender Häuſer in hieſiger Stadt,
2) eines 2 Berl. Scheffel Ausſaat hal

tenden Freiſtückchen Feld in hie-
ſiger Flur,

3) eines Landgutes mit ſehr ſchönen
Gebäuden 200 Berl. Scheffel Ausſaat
Feld, 58 Acker Holz und Wieſe, im
Thüringiſchen; Preis 13,000 Thlr.,

4) mehrerer Gaſthöfe, wovon der eine
im Königreiche Sachſen dicht an der
Leipzig Dresdener Eiſenbahn in einem
großen Dorfe an einem Anhaltepunkte
belegen iſt, wozu ſehr ſchöne Gebäude
und 40 Acker der beſten Felder und
Wieſen, ſowie todtes und lebendes Jn-
ventarium an 3 Pferden, 12 Kühen c.
gehören Preis 12,500 Thlr. mit 4
5000 Thlr. Anzahlung

5) eines mit Materialhandel verbundenen
ſchönen Kaffeehauſes in einem ſehr
freguenten Orte dicht an einer nach Leip
zig führenden Chauſſee, wozu ein gro
ßer mit den edelſten Obſt und Wein-
ſorten bepflanzter, circa 5 6 Morgen
haltender Garten gehört, und was zu
einem Gaſthofe eingerichtet werden kann
Preis 6500 Thlr. mit 4500 Thlr. An
zahlung

6) dreier Waſſer und einer Wind-
mühle mit dazu gehörigen Feldgrund-
ſtücken,

7) eines Bauergutes mit 42 Berl.
Scheffel Ausſaat Feld und Acker
Wieſe Preis 3600 Thlr. mit 2000 Thlr.
Anzahlung,

8) einer in der Nähe dreier Gaſthöfe be
legenen Schmiede, und

9) einer in einer großen Provinzialſtadt
befindlichen in der beſten Lage belege
nen Material-Handlung, deren
freundliches Verkaufslokal mit allem
Zubehör an großer Niederlage, Boden c.
vorläufig auf 3 6 Jahre pachtweiſe
überlaſſen werden kann,

ſowie zu Unterbringung mehrerer Kapita-
lien im Betrage von 8000, 6000, 4000,
2000, 1000, 600, 500, 150 und 130
Thlr. auf ländliche Grundftücke gegen reſp.
pupillariſche Sicherheit iſt beauftragt

der Commiſſionair Pietzſch
in Merſeburg.

Ein Handlungs- und ein Bäcker-Lehr
ling von auswärts können ſofort unter
vortheilhaften Bedingungen placirt werden

den Commiſſionair Pietzſchdurch
in Merſeburg.

Möotel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmufik.

AnZeiSe.
Das Möbel und Spiegel Magazin

von ar n än, grosseMärkerstrasse u. Kuhgassenecke Nr. 447.
empfiehlt sein auf das Vollständligste as-
sortirte Lager von Möbeln und Spiegeln

schmackvollsten Facçons, sowohl in Ma-
hagoni wie in Birken etc.

Ferner alle Sorten Polsterwaaren, als:
Polka-Sophas, Ottomanen, Divans, So-
phas, Chaisclonges, Caurseuses, Etage-
res, Damen- und Herrenstühlen, Arm-

dernste und Neueste in dieser Art, mit den
geschmackvollsten und elegantesten Be-

tuch, zu den möglichst billigsten Preisen.
Auch werden Möbels, Spiegel und Pol-

sterwaaren gegen festgestellte Abschlags-
zahlungen so0vvohl hier wie auswärts
verkauft und vermiethet.

IIalle, September 1846.
Jm Verlage von C. A. Schwetſchke und

eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu haben:

Wellenikg. Archio archäplogiſcher, philologiſ
e ä Wo Archiv archäologiſcher, philologiſcher, hiſtortſcher
und epigraphiſcher Abhandlungen und Aufſätze. Jn periodiſchen Heften.
Von Ludwig Roſs, o. Prof. an der Kgl. Friedrichs- Univerſität zu Halle x

Erſten Bandes zweites Heft.

W

Sohn in Halle erſchien ſo

Preis 20 Sgr.

in den neuesten, elegantesten und ge-

zügen von Peluche, Seide, Wolle u. Haar-
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Beilage
Montag, den 21.

Fonds und Geld Cours.
Berlitt den 19. September.

Pr. Cour. Hioti Pr. Cour.C onds. Aetten.Se Foendé. 3f.) Frſef. Geld. Sr. ſ Gd. Sen.
e 377,793 3 ſWMagd. Leipz. 2t. Schldſch. 3 93 9 ad. Leipz7. e do. do. P. Obl. 4 dScehanti. 87 Wri. Anhalt. 112 111Kurz u. m. do. do. P Obl. 4 7e Schldovſchr. 31 91 3 re l 5 1106Br. Stadt o. do. Odl. 4 cIn Obligation 95 Rheiniſche 87 86

Wſtpr. Pfbr. 31 92 do do P. Obl. 4
y Grh. Poſ. do. 4 103 ſdo. v. St. gar. 3
C ro do. 77 382 Oberſchleſ. A. 4 eHſtpr. Vfdbr. 3 95 do. Prior. 4 cPemm. do. 3 965 do. B. v.eing.4- Ken Nm.do-3 96 Brl. Stettin

Edle do 33 97 4. p.do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 107 106gar Lt. B. 3 J B. Schw. Fr. 1
do. do. P Sir 4

„ld al marc. 7I. Lletbe der 137 13 nein g F n
d Goidm Niederſchl.Pr. 12 Mk. v. eing 4 90,,à 5 Thlr. /8 /s t3 0O- 5 do. Prior. 4 93pisconto do. Prior. 5 9393),v Actien. N. M. Zwgb. 4 63!J e- Poied.Mad. 4 901/, 89 do. Prior.

Obl 4 W. B. C 4do. Hit. c. Berl. Hamb. 4 97
Io- Leipzig, den 18. September

Ange Stantspapiere. Angeen Staats6papiere. boten. Geſucht Ackienez o Finſ. doten Geſucht

Krenigl. Sachſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
3 Staats-Papiere pr. 1569 fl. Conv.C- a im 13 F. a S lauf. Zinſen

don 1000 u. 590 81 S à 49 103 im
kleinere à 39Königl. Sächſ. Land s

rentendr. à 3

im 11 F. Pr. Frord'or. à 5el. don 1000 u. 590 96 S iderm auf 109 S
kleinere And. ausl. Leuitd'orol- Königl. Pr. Steuer à 5 a dern

z t ger r t uim J c. au 4gS- de 1000 u. 500 20 (cConv.Spec. u. Gld.

einer auf 100t keipj. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.I a 7 à 3 im auf 100 31
den 1000 u. 500 91 v

kieinc re JAct. d. W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand à 103 2briefe e 3 9he, Leipz. rvon 500 99 a 250 pr. 100 161
n 100 u. 25 100 Eeipz Dresd Eiſenb.
5. laufitzer Pfand Actien à 100

ien ſo P ricfe à 3 92 pr. 100 119, eS. lauftzer Pfand- Sächfiſch-Baier. do.
briefe à 3 (100 pr. 100) 81 2eipnig Dresd. Ei Sächfiſch Schleſ. do.

riſcher P nb. P. Obl. à pr. 100 9907 (cChemnitz- Rieſger
)eften. P. St. Schuldſch do. à 160 pr. 1001 65e 13i/, in Pr. Et. 92, Löbau Zittauer do.

A pr. 100 93 pr. 100 59an Fenerk.Anl. Magd.-2ypj. do. incl.
(300 Mk. Div. Scheine do.vio. S 150 pr. 1001 186

d. 6. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſen Scheine.

zu Nr. 220 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt
eptember 18A46.

und Land.

Eiſenbahnen.
LöbauZittauer Eiſenbahn. 7te Einzahlung von 10 Thlrn.

auf jede Actie, unter Rückgabe der Jnterimsactien der ſechsten Ein
zahlung, den 13., 14. und 15. October bei der Geſellſchaftskaſſe in
Zittau, auch den 26., 28. und 23. Sept. bei Vetter und Comp.
in Leipzig, George Meuſel und Comp. in Dresden, A. H.
Heymanun und Comp. in Berlin.

Berlin, d. 18. Sept. An der heutigen Boörſe wurde gemacht:
Potsdam Magdeburg s89 Br. 88 G. Magdeburg Wittenberge
92 Br. 91 G. Berlin Hamburg 98! Br. 972 G. Berlin-
Anhalter Litt. B. 9 Br. G.

G. KölnMinden 93 Br. 32 G.
Br. G.heim Br.

gard Poſen
Glogau SaganWilhelms Bahn (Coſel- Oderberg)
Schleſiſche 99 Br. G.
ringer 91 Br.

Hamburg Bergedorf Br.
Rhein. Stamm Prior.

Aachen Maeſtricht 87 Br. G. Prinz Wil
G. Bergiſch-Markiſche 83/, Br. 828 G. Starx-
Br. G. Nieder-Schleſiſche 91/, Br. 90 G.

Br Brieg Reiſſe Br. G.Br. G. Sachſi ſchBerunKrakau Br. G. Thu-
90 Br. Friedrich WilhelmsNordbahn 78'/, Br.

77 G. Kaſſel Lippſtadt 91 Br. 90 G. Leipzig Dresdener
Br. G. Chemnitz Rieſa Br. G. EöthenBernburg Br. G. Löbau Zittau Br. G. Sachſiſch

Baieriſche 83 Br. G.
Schwerin-Wismar Br.

BexbachLudwigshafen 94 Br. G.
RoſtockHagenow Br. G.

Altona Kiel 107 Br. 106 G. Kopenhagen Roeskilde Br.
G. Kaiſer FerdinandsNordbahn Br. 183 G. Wien

Gloggnitz Br. G. Peſther 93/, Br. 928,, G. WMailand-
Venedig Br. 116 G. Livorno Br. G. Anſterdam
Rotterdam Br. G. UtrechtArnh. Br. G. Zars-koje Selo 74 Br. G.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 19. September.

Weizen 2 22 P 6 bis 3 JRoggen 2 10 2 17 6Gerſte 15 m 18 9Ha er 25 3Magdeburg den 18. September (Nach Wispeln.)

Weizen 58 67 Gerſte 37 40Roggen 5) 61 Hafer 25 26
Berlin, den 17. September. Marktpreiſe vom Getreide.

8u Waſſer:Weizen (weißer) 3 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf, auch 3 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.
und 3 Thlr.

Roggen 2 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.
roße Gerſte 1 Thlr. 24 Sgr.
afer 1 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. auch 1 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf.

Erbſen ſchlechte Sorte) 2 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. auch 2 Thlr. 4 Sgr.
10 Pf.

(Den 16. September.
Das Schock Stroh 5 Thlr. 11 Sgr. auch 5 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Der Centner Heu 27 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Branuntweine Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spirttus
waren am 12. Sept. 27 27 Thlr., am 15. Sept. 26 27 Thlr.
und am 17. Sept. d. J. 2627 Thlr. (freiins Haus geliefert)
pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Zralles. Korn Spi-
ritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 17. September 1846.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
am 19. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. September: 51 Zoll unter 0.



FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Heinrich Weißgerber,
Alwine Weißgerber, geb. Hoffmann.

Halle, den 20. Sept. 1846.

eeÜresneHGèSGCGhooS
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Schulze Klapproth beabſichtigt

auf ſeinem Weinberg am Grunde, in hie-
ſiger Flur, einen Kalk- und Ziegelofen zu
erbauen.

Alle diejenigen, welche geſetzlich begrün
dete Widerſprüche dagegen zu haben vermei-
nen werden hierdurch aufgefordert, ſolche
binnen 4 Wochen präfkluſiviſcher Friſt, von
heute an gerechnet, hier anzuzeigen.

Schochwitz, den 18. Sept. 1846.
Die Polizeibehörde.

Flacke.

Für Brennereibeſitzer.
Geehrt durch das mir ſeit Jahren zu

Theil gewordene Vertrauen, bei Heraus-
gabe meines Werkes über praktiſche Brannt-
weinbrennerei, habe ich keine Mühe und
Verſuche geſcheut, neuerdings eine nachhal-
tige Hefenbereitung zu erfinden, wodurch
nunmehr der Kartoffel aller in derſelben
enthaltene Alkohol abgewonnen, und die
hohe Ausbeute von mindeſtens 630 Pro-
zent Tralles excluſive Schroot erzielt wird.
Die Maiſche gährt nach dem neuen Ver-
fahren nach unten (keine Obergährung
mehr) und können die Gefäße, ohne daß
eine Veränderung in der Brennerei ſtatt
findet, bis zum Rande gefüllt werden. Um
die Sache gemeinnützig zu machen bin ich
erbötig, die ausführliche Beſchreibung ge
gen portofreie Einſendung von 12 Thaler
zu überlaſſen.

C. Gumbinner in Berlin,
Grenadierſtraße Nr. 24.

Landguts- Verkauf.
Ein neu gebautes Gut, in Torgauer

6

Vieh- Verkauf.
Wegen Wirthſchaftsveränderung habe ich

7 Stück milchende Kühe, größtentheils hoch-
tragend, 1 zweijährige Ferſe und 4 Stück
Kälber im Alter von Jahren zu ver-
kaufen. Sämmtliches Vieh iſt ſchwarzbunt

und im guten Stande.
Böllberg, den 17. Sept. 1846.

Fr. Jache.

Jm Bade „Wittekind werden von
Montag den 21. d. M. wegen den jetzt
eingetretenen kühlen Morgen nur Nachmit-
tags Bäder gegeben, wovon ich die geehr-
ten Abonnenten, wie Herrſchaften, welche
noch einzelne Bäder zu nehmen beabſichti-
gen, hierdurch benachrichtige.

H. Thiele.

iſt zu haben:
Deutſcher Volks-Kalender 1847.

Herausgegeben von F. W. Gubitz.
Mit 120 Holzſchnitten.

Preis 12 Sgr.

Eine vor einigen Tagen bei Cönnern
gefundene Spannkette kann der ſich legiti-
mirende Eigenthümer gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren wieder in Empfang
nehmen bei Nebelung in Wettin.

Ein Kutſchwagen, in 4 C- Federn hän-
gend, mit eiſernen Achſen und Jalouſie,
ſteht zum Verkauf im Gaſthof zur golde-
nen Roſe, Ranniſche Straße.

Jch beehre mich hierdurch anzuzeigen,
daß ich in hieſiger Stadt eine Deſtilla-
tion etablirt und dieſe bereits eröffnet
habe. Es wird mein Beſtreben ſein, durch
die beſten Waaren und durch billige Preiſe
mir die Zufriedenheit meiner geehrten Ab-
nehmer und Gönner zu erwerben, und bitte
um recht vielen Zuſpruch.

Zörbig, den 17. Sept. 1846.
D. G. Deißſner.

Gegend, mit 450 Morgen Feld und Wie-
ſen (gutem Sandboden), wozu durch gegen
wärtige Separation noch 100 Morgen kom-
men, ſteht für 11,500 Thlr. zu verkaufen
und ſoll mit 4000 Thlr. Anzahlung über-
geben werden.

Das Nähere ertheilt der Oeconom Wilh.
Gähler in Schkeuditz.

Kapitalien.
3000, 2000, 1500, 1200 1800, 700,

300, 300, 150 und 50 Thlr. weiſet auf
ſichere Hypothek nach

der Kanzliſt Bohne in Eisleben.

Friſche Bratheringe
empfiehlt Boltze.

Theater-Repertoire.
Dienstag den 22. September: Der Mu-

Georges, Schauſpiel in 3 Akten von
Th. Hell.

4 Abtheilungen von Räder.
Freitag den 25. September Don Juan, Schmiedemeiſter Schrep in Benndo

Oper in 2 Akten von Mozart.

e e

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Looſe zur Gewerbe Ausſtellung in Mag
deburg zu Thlr. ſind bei dem Kauf
mann Herrn Politz und dem Unterzeich-
neten bis zum 26. d. M. zu haben.

Dr. Schadeberg,

Montag den 14. d. M. iſt bei mir,
wahrſcheinlich aus Verſehen, ein brauner
Damenmantel von Tuch mitgenommen
ich erſuche den jetzigen Jnhaber, mir den
ſelben baldigſt zuzuſtellen. w

Halle, den 18. Sept. 1846.
Adolph Stoye,

Gaſtwirth zur Weintraube.

Verloren.
Der ehrliche Finder einer auf dem Neu

markte am 17. d. M. verlorenen Geldbörh
wird erſucht, dieſelbe an den Gaſtwirh
Herrn Stope gegen eine Belohnung ab
zugeben.

Ein Burſche von guter Erziehung kam
zum 1. October als Marqueur ein gut
Unterkommen finden im Gaſthofe zur Wiin
traube.

Halle, den 18. Sept. 1846.

e S h

Auetion. Mittwoch den 30. d. M
Mittags 12 Uhr verſteigere ich im hieſige
Königl. Gerichtslokal ein eiſernes Linedh
7 Fuß lang, und 2 Stück neue Fede
betten.

Querfurt, den 15. Sept. 1846.
v. c. Eckelsberg, Act.

Dem Hrn. stud. m. N. aus S
auf dieſem Wege meinen wärmſten un
innigſten Dank, da er es verſchmäht, i
mündlich entgegenzunehmen.

e

Ein Sohn anſtändiger Eltern kann u
ter billigen Bedingungen ſogleich oder zu
1. October als Lehrling aufgenommen we
den in die Conditorei von Guſtav Fi
ſcher in Merſeburg.

Geſucht wird zur commiſſionsweiſen
ſorgung des Verkaufs für ein current
Geſchäft ein dazu befähigter Mann, d
den hieſigen Platz und die Umgegend gen

latte, oder: Der Ritter von St. gegengenommen.

Donnerstag den 24. September: Der ar- Co Federn hängende Halb Chaiſe, ſowie e
tteeſiſche Brunnen, Zauberpoſſe in kleiner Rüſtwagen, beide mit eiſernen Achſ

kennt. Offerten mit II. H. bezeichnet we
den von der Expedition des Couriers en

Eine noch in ganz gutem Zuſtande,

ſtehen zu verkaufen. Zu erfragen bei

bei Merſeburg.
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Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 21. September 1846.,

rommen;
mir den Das 31ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben

nthält unterW i Verordnung betreffend die Anwendung der in den
Städten geltenden feuer- und baupolizeilichen Vorſchrif

e, ten bei Gebauden auf ſolchen zum platten Lande gehoöri
traube. gen Grundſtücken, welche innerhalb der Städte, im Ge-

menge mit ſtädtiſchen bebauten Grundſtücken liegen vom
17. Zuli d. J
Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 7. Auguſt d. J,
den Tarif für das zu Anklam zu erhebende Bohlwerks,dem Neu

Geldbör Pfahl und BrückenAufzugsgeld betreffend; und die
Gaſtwirh Allerhöchſte Kabinets Ordres, die Verleihung der revi-
nung h dirten Städte- Ordnung vom 17. Mai 1831 unter

2750. an die Stadt Eſſen betreffend, vom 28. Auguſt d. J.,
und

272751. an die Stadt Muhlheim an der Ruhr, vom 4. Septem
ung kann ber d. J.
ein gut Berlin den 19. September 1846.
zur Wein Geſetz -Sammlungs-Debits-Comtoir.

Dentſehland.
BHDBerlin, d. 19. Sept. Der bisherige Privat-Docent

30. d. Mund Licentiat der Theologie, Dr. Gaß in Breslau, iſt zum
im hieſiguf außerordentlichen Profeſſor in der evangeliſch-theologiſchen
nes Lined Fakultät der dortigen Univerſität ernannt worden.
eue Fedi Jhre Königl. Hoheiten der Kronprinz und der Prinz

Guſtav von Schweden ſind von Stockholm, und der
1846. Miniſter Reſident bei den Vereinigten Staaten von Rord-
g, Act. Amerika, von Gerolt, von Leipzig hier angekommen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
aus Sei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Kammerherr Graf
mſten ulfpon Wylich und Lottum, iſt nach Putbus von hier
mäht, ih abgereiſt.

Erdmannsdorf, d. 16. September. Jhre Maje-B. täten der König und die Königin ſind ſo eben, 9 Uhr
lbends, aus Berlin, uber Bunzlau kommend, in erwunſch-

n kann Wim Wohſſein glücklich hier eingetroffen und bei der Ankunft
h oder Wierſelbſt von Sr. Excellenz dem Miniſter Rother und von
mmen im Ober Präſidenten von Wedell empfangen worden.
uſt av Breslau, d. 12. Sept. Auf Anordnung des vorge-

ezten Miniſteriums ſind fruühere Maßregeln gegen Herrn
ionge vor der Hand ſiſtirt worden und ſoll eine nochma
ge Unterſuchung des wirklichen Thatbeſtandes (ob er in

Mhn Gottesdienſt gehalten) ſtattfinden.
I Aus Holſtein vom 13. September wird mitgetheilt

Durch ein königliches Handſchreiben (man nennt ausdruck-
d dieſe Form der Notification) iſt dem Profeſſor Waitz
Kiel ernſtlich und dringend verboten worden die vater-

indiſche Geſchichte ſeinen Zuhörern in einem andern Sin-
vorzutragen als in einem ſolchen, welcher mit der Be

zuſtande, Pachtung der däniſchen Erbfolgecommiſſion und den Be-
e, ſowie ePuptungen des Offenen Briefs im Einklange ſtehe! Wie
rnen Achſe an hort, wird die kieler Univerſität die Antwort auf dieſe
fragen beipmuthung nicht ſchuldig bleiben. Es war unter den Pro-
Benndoſſoren die Rede davon, den König an deſſen Geburtstage

rich eine Deputation zu beglückwünſchen nach dem Ein-
fen jener Berwarnung (oder wie man es nennen will)

er

ſoll man von dieſem loyalen Vorhaben nicht mehr ſprechen.
Jedenfalls hat in den gelehrten Kreiſen die erwähnte kö
nigliche Ermahnung eine tiefe Senſation erregt, und in
weitern Cirkeln wird ſie als Beleg aufgenommen werden,
wie feſt man daäniſcherſeits auf die Macht der Wahrheit
und des Rechts baut.“

Das Kieler Correſpondenzblatt berichtet vom 15. Sept.
„Geſtern Abend nach Rückkunft des Eiſenbahnzugs wogte
wieder eine bedeutende Menſchenmaſſe in den Straßen und
ſang das Lied: „Schleswig-Holſteins. Dem Curator der
Univerſitaät, Jenſen, und dem Polizeimeiſter Juſtizrath
Wittrock, wurden die Fenſter eingeworfen. Die Wache war
ſchon am Nachmittage verſtärkt. Die im Exercirhauſe con-
ſignirten Soldaten ruckten zwiſchen 8 und 9 Uhr in ſtar-
ken Abtheilungen in die Straßen und beſetzten ſpäter den
ganzen Marktplatz. Jn der Vorſtadt, wo die Soldaten
mit aufgepflanzten Bayonnetten die Zerſtreuung eines Men-
ſchenhaufens verſuchten, ſind, wie wir hoören, zwei leichte
Verwundungen vorgefallen, indeſſen wohl mehr aus Zu-
fall als böſer Abſicht. Gegen 11 Uhr ging die Maſſe aus
einander.“

Noch vor einigen Tagen war es zweifelhaft, ob der
Amtmann des Amtes Rendsburg, von Coſſel, Militair re-
quiriren wurde. Er verſammelte die ſämmtlichen Bauer-
vögte, die meiſtens die angeſehenſten und reichſten Bauern
ſind, und mancherlei, namentlich auch polizeiliche Funktio-
nen verrichten, und berieth ſich mit ihnen darüüber, ob ſie
nicht im Vereine mit ihm dafuür ſorgen wollten, daß die
Verſammlung auseinander gehe, ohne irgend etwas zu ver-
handeln. Die Bauervoögte aber erklärten, daß ſie ſelbſt der
Verſammlung beizuwohnen gedächten, und der Amtmann
beſchloß nun, Militair zu requiriren.

Frankreich.
Paris, den 15. Sept. Der engliſche Botſchafter,

Marquis Normanby, hat eine lange Conferenz über die
ſpaniſche Heirath mit Herrn Guizot. gehabt bald darauf
wurde ein Eilbote nach Madrid und ein zweiter nach Lon
don abgefertigt.

Der Prinz Louis Napoleon iſt zu Oſtende angekom-
men, woſelbſt er auf Päſſe wartet, um ſich nach Florenz
zu begeben und dort ſeine Erbſchaft anzutreten.

Es geht die Rede, als ſollte nächſtens eine Moſchee
zu Paris eingerichtet werden um den jungen Aegyptiern
und Turken, die nach Frankreich kommen, ihre Erziehung
zu vollenden, Gelegenheit zur Uebung ihres Cultus zu geben.

Das Journal des Débats erklärt Abd-el-Kaders Um-
triebe in Marokko fur nicht ſo bedenklich, als die algieri-
ſchen Berichte ſie darſtellten. Die Grenze ſei übrigens wohl
bewacht, die Grenzforts Ghazouat, Maghrina, Sebdon
und Daria mit Munition und Proviant verſehen. General
Darbouville uberwache die Provinz Oran, General Cavaig-
nac ſtehe mit einer ſtarken Colonne zwiſchen Maghring und
Sebdon, Obriſt Pourailly mit ſechs Bataillons und fünf

e e e e e e e e q er eèüWdS Se re erere S WVVVWdXdDdwHéeNddvgvddd



Eskadrons in Dſchemma Ghazouat.

Geſtalt angenommen hatten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20 September.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Rath v. Witzleben a, Rudolſtadt. Hr
Hr. Amtm. Teutloff a. Gieben.

Hr. Rentier Freud a. Berlin. Hr. Propirietair Gebhardt a. Hild-
Die Hrrnu.

Kaufl. Kollmann u. Döhler a. Quedlinburg, Seiffert a Offenbach,
Voß u Thieme a. Berlin, Niemann a. Hannover, Hepdhauſen a.
Lobberich, Beuchel a. Magdevurg. Hr. Amtsrath v. Breitenfeld a.
Petersburg. Hr. OAmtm. Sorge a. Altendorf. Die Hr. Kaufl.
Gerhard a. Wien Klederg a. Hamburg Otto a. Chemnitz, Rein-
hard a. Braunſchweig. Hr. Advokat Dr. Purzkin a. Danzig. Hr.
Gutsbeſ. Hoppe a. Wernersdorf. Hr. Lieut v. Grut a. Oldenburg.
Hr. Fabrik. Peine a. Schönhaide. Hr. Partik. Jpſon a. Chri-

Hr. Edelm. Wälker m. Fam. a. Dublin. Hr Ju-
ſtizrath Pietſcher u. Hr. Auscult. Pietſcher a. Bernburg. Mad.

Hr. Partik. Bonorand m. Gem. a.
Die Hrrnu. Ounmtl.

Wendenburg a. Hedersieben Koch a. Roßleben. De Hrra. Kaufl.
Lippmann a. Stuttgart, Becker a. Elberfeld, Wetzlar o. Deutz,
Siemon a. Hamburg, v. d. Crone a Langerfeld, Sommer a. Ber
lin Mehlmann a. Kaſſel. Hr. Baumſtr. Reiſſert a. Erfurt. Hr.
Ger.-Rath Vörkel a. Delitzſch. Hr. Tuchhdlr. Bernhard m. Gem.
a. Pöſeneck. Hr. Edelmann v. Stryk m. Fam. u. Dienerſch. a.

Stud. jur. Benndorf a. Bonn.

burghauſen. Hr. Commerzienrath Liebe a. Calais.

ſtianfeld.
Stadt Zürich

Koſtechewa a. Königsberg.
Leipzig. Hr. Oekon. Fiſcher a. Gr. -Ottersleben

2 7 r =2 ne nBekanntmachungen.
Landguts- Verkauf.

Jn Marokko ſelbſt
haben Abd-el-Kaders Umtriebe dem Hofe von Fez einige
Beſorgniſſe eingefloßt und er hat Gegen -Maaßregeln er-
griffen. Die Rolle der franzöſiſchen Generale ſei die, ſich
beobachtend zu verhalten, bis die Jntriguen Abd-el
Kaders und die Bewegung in Marokko eine beſtimmtere

Livland. Hr. Partik. Grimm a. Bremen. Hr. Dr. med. Kewüng
a. Lüneburg. Hr. Dr. jaur. Silberſchlag a. Haarburg. Hr. Dir.
Flemming a. Hannover. Hr. Maler Schünemann a. Dresden. He,
Polizei Secr. John a. Nordhauſen

Goldnen Ning: Die Hrru. Kaufl. v. Moll a. Naumburg Schimef
a. Leipzig Neider a. Berlin, Heinze a. Dettelbach. Hr. Amt
Werner u. Hr. Verw. Günther a. Heinſtedt. Pr. Brauerei- Jnſo.
Peretz a. Winterburg. Hr. Mühlenbeſ. Scheßmann a. Pußlingen,
vr. Mühlen-Jnſp. Arbrucker a Piritz Hr. Gaſthofsbeſ. Meves a.
Neu- Strelitz. Die Hrrn. Kaufl. Kolbe a. Stettin, Jach u. Ja-
cobi a. Le'pvzig.

Goldnen Löwen dr. Oberforſtmſtr. v. Welſcheidt a. Wernigerode,
Hr. Seifenfabr. Beſt a. Waldeck. Hr. Mühlenbeſ. Böhme a. Wet-
terſcheiden. Die Hrrn. Kaufl. Schumann a. Copenhagen, Pßtzuer
a. Bremen. Hr. Apoth. Peters a. Düſſeldorf.

Schwarzen Bär: Hr. Papierfabrik. Grimm a. BVennshauſen. Die
Hrrn. Kaufl. kachmund a. Weimar, Stephan a. Waldeck. Hr.
Muſiklehrer Heil u. Pr. Organiſt Grund a. Meißen. Hr. Fabrik
beſ. Lauenfeld a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Freiling a. Fraukfuxt,
Limburger a Elberfeld. Hr. Modelleur Arnold a. Haag

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Sturm a. Nordhauſen ülrich
a. Schweinfurt, Beyer a. Wittenberg. Hr. Partik. v. Kerſſendrot
a. Berlin. Hr. Stud. med. Jacobſon a. Heidelberg. Hr. Stad,
Thokorski a. Bonn Hr. Bierbrauer Knopf a Frohndorf. Hr.
Partik. Walter a. Hannover. Hr. Kaufm. Wilkens a. Brewer,
Hr. Maler Roſt a. Magdedurg. Hr. Juſtiz- Rath Hüffner m. Fam.
a. Mecklenburg.

Goldue Kugel: Hr. Stad. Pröſen a. Berlin. Hr. Fabrik. Hacke
mann a. Straßburg. Die Hrrn., Kaufl. Langſtein a. Magdeburz,
Stahlſchmidt a. Siegen, Dönau u. Retzig a. Elberfeld. Hr. Gärr
ner Peters a. Berlin. Hr. Subrector Wittig a. Gera. Hr. Ober
kellner Fleck a. Erfurt.

Zur Eiſenbahn: Hr. Oekon. Comm. Dantz a. Merſeburg. Die
Hren. Kaufl. Bautner, Wilke u. Riemer a. Weimar, Grünemanu
a. Leipzig. Hr. Buchhdlr. Lenkmann u. Hr. Dr, med. Burkhardt
a. Berlin

NRother Carmin,
ſuperfein Nr. 40 (das feinſte, was in Paris fabricirt wird) empfing aus größter Fa

Zwiſchen Leipzig und Delitzſch ſteht ſo hrik in Paris ein ſtehendes Lager und verkaufe in Originalpackung von 1 Unze zum
fort ein Landgut mit 117 Morgen Feld in Fabrikpreis von 12 Francs oder 3 Thlr. 6 Sgr. pr. Unze.
2 Plänen, beſter Pflege, zu verkaufen es
werden 3 Pferde, 8 Melkkühe u. ſ. w.,
alles wie es ſteht und liegt, übergeben.
Da dem Beſitzer ſehr viel am Verkauf ge

G. H. Grieshammer in Leipzig,
Nr. 10. Univerſitätsſtr. Silb. Bär.

legen iſt, wird ſolcher die beſten Bedingun
gen ſtellen. Die Forderung iſt 12,500
Thlr. und wird mit 3000 Thlr. Anzahlung
übergeben.

Das Nähere ertheilt der Commiſſionair
Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Auetions- Anzeige.
Donnerstag den 24. September d. J.

Morgens 9 Uhr ſollen auf dem früher
Körber'ſchen Anſpännergute zu Thal-
dorf: 9 Stück Rindvieh, 2Pferde, Schafe,
Hühner, Wagen, Pflüge, Eggen, Walze,
ſowie ſämmtliche Ackerwirthſchaftsgeräthe,
wie auch verſchiedene Anpflanzungen von
Obſtbäumen und Nutzholz, öffentlich meiſt-

e Für Meſteinkänfer
nicht zu ühersehen.

Eine Partie feine Niederländ. Burkskins in halben Stücken in den
modernſten Muſtern für die Winter-Saiſon lagert zu billigen Preiſen bei

G. H. Grieshammer in Leipzig,
Nr. 10. Univerſitätsſtr. Silb. Bär.

Für Meßeinkänfer
e nicht zu übersehen.

Eine Partie Engl. Werkzeuge von vorzüglicher Güte, als: Fei
bietend gegen gleich baare Bezahlung ver len, Hobeleiſen, BVohrer aller Art, Stemm- und Hohleiſen, Me-
kauft werden. tallſcheeren, Metallſägen u. ſ. w., werden für Rechnung einer Sheffüelder

Manufactur 1ſten Ranges ausverkauft an ſolide Häuſer auch Ziel 3 Monat. Am
G ä e e Juli d. J. ſind die Preiſe in Sheffield bedeutend erhöht worden, was bei Feilen
G Zum Sternſchießen Sonntag den an 20 beträgt, von welcher Preiserhöhung ich jedoch, um dieſe Vorräthe zu reali
527. Sept. ladet ergebenſt ein
G Dieskau, den 20. Sept. 1846.

Eduard Petzold. G
III

ſiren, keinen Gebrauch mache, nächſtdem für ausgezeichnete Qualität garantire.

G. H. Grieshammer in Leipzig,
Nr, 10, Univerſitätsſtr, Silb, Bär.
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